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Synchronisierte Unterabfragen
 

Im Unterschied zu einer "einfachen" Unterabfrage, bei der die innere Abfrage genau einmal ausgeführt wird, 
handelt es sich bei der synchronisierten Unterabfrage um eine verschachtelte Abfrage, in der die innere Abfrage 
bei jeder Verarbeitung der äußeren Abfrage ausgewertet wird. 
Die innere Abfrage wird demnach durch die äußere Abfrage gesteuert.

Beispiel: 
Es sollen alle Mitarbeiter zurückgegeben werden, die weniger als der Durchschnitt in ihrer Abteilung verdienen. 
Es reicht hier es nicht aus, einmalig das Durchschnittsgehalt der Firma zu ermitteln. Der Durchschnittswert muss 
entsprechend der Abteilungsnummer des Angestellten jedesmal neu  errechnet werden. Bei 14 Datensätzen der 
EMP-Tabelle wird die innere Abfrage demtzufolge 14 mal ausgeführt.

SELECT ename, sal, deptno FROM emp ea
WHERE sal < (SELECT AVG(sal) FROM emp ei WHERE ea.deptno = ei.deptno); 

ENAME      SAL DEPTNO
------- ------ ------
SMITH      801     20
WARD      1251     30
MARTIN    1251     30
CLARK     2451     10
TURNER    1501     30
ADAMS     1101     20
JAMES      951     30
MILLER    1301     10

Da sowohl in der inneren wie auch in der äußeren Abfrage die gleiche Tabelle (emp) verwendet wird, muss in 
jeder separaten SELECT-Anweisung ein Aliasname vergeben werden.

Ausführungsschema

Die Ausführung synchronisierter Unterabfragen erfolgt nach folgendem festen Schema:

Eine Tabelle wird durch die äußere Abfrage abgerufen.
Die innere Abfrage wird unter Verwendung dieser Zeile ausgeführt.
Anhand des von der inneren Abfrage stammenden Werts wird die Zeile geprüft.
Dieser Prozess wiederholt sich, bis keine Zeile mehr üpig ist.

Verwendung der Operatoren EXISTS und NOT EXISTS

In Verbindung mit synchronisierten Unterabfragen werden häufig die beiden logischen Operatoren EXISTS und 
NOT EXISTS verwendet. 
EXISTS testet, ob ein Wert vorhanden ist oder nicht. Falls der Wert existiert, wird TRUE zurückgegeben, falls 
nicht, FALSE. 
Genau umgekehrt verhält sich der Operator NOT EXISTS.
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Beispiele: 
Es sollen alle Angestellten ausgegeben werden, die Vorgesetzter eines anderen Mitarbeiters sind.

SELECT empno, ename, job, deptno FROM emp ea 
WHERE EXISTS  (SELECT empno FROM emp ei WHERE ea.empno = ei.mgr ); 

EMPNO ENAME   JOB        DEPTNO
----- ------- ---------- ------
 7902 FORD    ANALYST        20
 7698 BLAKE   MANAGER        30
 7839 KING    PRESIDENT      10
 7566 JONES   MANAGER        20
 7788 SCOTT   ANALYST        20
 7782 CLARK   MANAGER        10

Es sollen alle Angestellten ausgegeben werden, die ohne direkten Untergebenen sind.

SELECT empno, ename, job, deptno FROM emp ea 
WHERE NOT EXISTS  (SELECT empno FROM emp ei WHERE ea.empno = ei.mgr); 

EMPNO ENAME   JOB        DEPTNO
----- ------- ---------- ------
 7844 TURNER  SALESMAN       30
 7521 WARD    SALESMAN       30
 7654 MARTIN  SALESMAN       30
 7499 ALLEN   SALESMAN       30
 7934 MILLER  CLERK          10
 7369 SMITH   CLERK          20
 7876 ADAMS   CLERK          20
 7900 JAMES   CLERK          30
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